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Was 4ul man, wem man von weilher Besuch erhalt ? Genau vor diese 
Trage wurde ich gestellt, als piötzlich dieser Kerl bei mir an der Flieka - 
schranktüre klopfte . Erkomme aus dlem Schwarzpeterspiel des Nowyli — 
kurses.Das sei nicht so sein Niveau gewesen. Tragen über „unmotivierte WF" 
‚Probleme" und, Stress‘ ya dieses Wort sei auch gekommen. 

Schleunigsi habe ich mir als tourismusbewussien Tlieky eine Bernersladt- 
rund fahr! übedegt, und wir Sind nach einer Schwarzfahrt im schwarzen 
Pressepanda in meine geliebte Stadt gefah- 
ren. 

kulturelle und historische Baden wie @- 
sino und der leere Platz,Wwo 2u rühe - 
ren Zeilen noch die kästen hingen, inle 
ressierlen ihn wenig. Aber Über die 
leute ‚die kreuz und quer Über clen Arge 
heizen, konnte er sich köstlich amüsieren . 
„Schaumal, wie denen die Zeil hinterheri&uf! 
lachte er,und Jragle mich ‚woran dem dlie Ber- 
ner liten. „Och, etwa an der immer gleichen 
Sache: um Stress,'mussie ich antworlen . 
„Nie genört, wunderle sich mein Gast, „was Jun 
sie dagegen® -,Ja ne ‚Neinsagen, delegieren, 
wirlen, Zygis rauche n, kaffee trinken, Therapeuten 
besuchen, ... "„die spinnen |, die Berner)" 
Uunlerbrach mich schallenol lachend oder 
Jaarige:„versuchen sies denn nicht mit N \ 
mal - aufhören -zu- Siressen®! are: == ne 
„Gar nicht so einfach "gab ich zur Amworl,nahm ihn bei Ärger int 
hetzte über die Strasse; ich hatte den abfahrenden Flieka-press entdleckl. 
Zum Glück kamen wir noch rechlzeitig.Er lachte: „so ein Spurl hält Sit j 

Be, 
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Liebe Schwy zerstärnfamilie 
‚Alea jacta est ! Der Circus Maximus wird wieder aufzistehen I 


Was halben nun die Römer mit dem Schwyzerstärn zu tun ? Sehr uiel! 
= Der cifreus maximus wurde 329 v. Chr. für 80000 Zuschauer 
orgelegt , spater für 2501000 Zuschauer erweitert. Der Kampfplatz. 
= Wektrennen und prunkvolle Aufzüge wurde am Fusse. des 
alatinischen Hlcels in Rom erbaut. "Die letzten Spiele fanden 
549 n.Chr. statt. — Hier irrt nun die Geschichtschreibung. Es 
müsste. hassen : die vorläufig letzten Spiele. Die nächsten finden 
nämlich 4886 n. Chr. statt” Am 4. Juli wird die römische Penn- 
bahn in der Festhalle in neuem Glanz ersitahlen.”Da aber die 
romische Schuyzerstärn Renn- und Kampfbahn nicht Sur nz 
so viee Zuschauer wie die ursprüngliche aus selaut warden kann 
und schen viele Ehrenplätze won römischen Kaisern belest werden, 
Steren Zur Zeit nur noch 2- 3000 Plätze zur Verfü ung. 
Circus Maximus bedeutet aber auch: Aus Re, wilde 
Heiterkeit, grosse #estlichkeit. -"Dies Hrifft sicher für unsere Unter - 
haltunasabende zu. Heiterkeit ıst aber auch ein wichtiger Be- 
standTeil des Tfaderbetriebes. Ausgelassenheit carf sicher auch 
nicht fehlen. - Haben wir doch wieder -tolle Sommerlager erlelot. 
"Besle ttopaganda für die finderoewegung und vor allem Jur 
Schwyaastarn. - Nun ho wir, dass die Herustlager un 

das \ermerlager ebenfalls bestens über die “Bühne sehen. Eloenso 
aut we der Estnchumbau und die Heizurgsioställation in un- 
serem Yeim am Schwyzesstärnweg. (In einem Brief an Eltern und 
APY- Mitglieder werden weit naher auf das Ereignis gingehen.) 

Ich wünsche nun allen weiterhin Schöne Herbsttage 

Bere valete \ 


Ulrich Thomann, Kudu, Dändlikerweg bo ‚3014 ern , Tel UA 60 34 
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SPEZEKO X 


Samariter [Juni 85 


AB Pfader-die meisten stehen vor dem Vennerkurs - haben sich 





N 


in einem Kurs 


zwischen dem %. und 1%. Juni den Goldfädeli- Samarilerexer und damil den Not - 
helferausweis erarbeitet. Ein wesentliches Anliegen der Kussleiterin Frl. B.Eichenberger 
war @$, neben dem Jechnischen können und lässen auch das Erforderliche Verant - 


worlungsgefühl zu vermileln. 


Neue Exer 


Die in den jetzten Tliekas Ungebotenen Xurse Kochen ‚Nachrichtentechnik und 
Tonjäger sind nur gerade bei Schnätz (2.244 ) und Jafa(8.2ug) auf Interesse ge- 


stossen. „2. Warum? 


Den Kochexer - ein Kurs, der jedem führer und jeder Tünrerin wohl eiwas halte 
bringen können -musste ich daraufhin wieder abblasen.Die beiden andern werden 


auch nicht slandfinden. ...schade . 


Zur Zeit wälze ich den Gedanken, folgende Kurse zu Organisieren. Interessiert 
Din das? .., Dann melde es dem Spezeko! 


TRAPPER 





1. Sämtliche Pfaderzeichen kennen; sie in jedem Ge- 
biet richtig anwenden. Eine Spur in raschem Tempo 
verfolgen. Sein Fähnli geheime Zeichen lehren und 
sie anwenden. 

2,Menschliche Spuren rasch und sicher erkennen. 
Fahrzeugspuren aller Art erkennen. Jemanden ver- 
folgen und über dessen Tun und Betragen Bericht 
erstatten. 

3.In einem abwechslungsreichen Gelände vor einem 
verfolgenden Fähnli spurlos verschwinden. Seine 
Spuren auswischen können und möglichst keine 
hinterlassen. 

A,In einem Spiel das Hauptquartier eines gegneri- 
schen Fähnli zugunsten seines eigenen Fähnli er- 
spähen. 

5.Die Spuren verschiedener wildiebender Tiere der 
Gegend kennen und ihnen folgen. Spuren lesen 
und Schlüsse ziehen. 


6. Gipsabgüsse von mindestens drei verschiedenen 
Tierspuren (keine Haustiere) herstellen. 


— 


PIONIER 





.Sich der Axt bedienen können und sie richtig pfle- 


gen {schärfen, Stiel einsetzen); wissen, wie man 
sie trägt. — Richtiger Gebrauch aller andern übli- 
chen Arbeitsgeräte, Pflege und Instandstellung 
(Säge, Hammer, Zange, Spaten, Pickel, Seile usw.). 


. Einen einfachen Lagerwerktisch bauen und benüt- 


zen. 


„Zehn Knoten und die Bünde einwandfrei ausführen 


können; ihre Anwendung kennen. 


.Bau einer Hütte (Fähnli-Notlager) mit Hilfe von 


Ästen, Lianen, Laub, Rasenziegeln usw. 


. Anlegen eines Weges, von Stufen (wenn möglich in 


der Umgebung des Heims oder an einem vom För- 
ster bezeichneten Ort). 


‚Im Lager oder bei einer Stammunternehmung eine 


Pionierarbeit nach Angabe des Führers, allein oder 
mit Kameraden zusammen, ausführen: Brücke, 
Lagermobiliar, Floss, Sprungturm, Sportgeräte usw. 


. Kenntnis der für einen Pionier wichtigen Gesetzes- 


bestimmungen {wichtige Bestimmungen aus dem 
Forstgesetz, Naturschutz usw.). Den Wert des Wal- 
des und die hauptsächlichsten durch Menschen an- 
gerichteten Schäden kennen. 


GoLDFADELISPEZEXER-ÄNMELDUNG 


Dee ae a ET er er BT 

VON T 

Jahrgang (Min 1A!) : EIER: Zug: he EN BE 

Ich interessiere mich für folgenden Spezexer: O0 Pionier 
Zutreffendes ankreuzen ) o Trapper 

Demerkun gen: 


APV/ 


„ES ist nicht mehr so wie früher" 





Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
vorerst ein kleiner Einblick in das Leben ziner Corps leitung 

Obmann des APY von Amtes wesen angehört : 

« Es wird ein Trotokoll genehmigt (in A Sckunde), 

- Nachlese gehalten (Pla: Venner zu wenk zingesetzt, Exerlager: pesihv), 
"yon einem Weekend berichtet, an dem über Ausbildungsfragen 
vr a wurde (mit konLreten Amtra en), , 
on Spez. -Exern gesendet (von einem orfölgreichen oldfadel: - Exer 
und den Samariter, “onier - und Kochexermn , die ausgeschrieben 
werden 

- Fnamielles regelt („Die Aoteilunssleiter sollten... *) } 

" über bevorstehende SOLAS orientiert, 

“ das UA -Lonzept 36 Ioeraten und beschlossen und 

- über dıe “Durchfuhtung piNes Corpstages entschieden. 

u 





der 1) 


Fazit aus meiner Sicht: Man redet miteinander (etwas lange manch- 
mal), man \beschliesst auch. Man redet offen, bereinigt Meinungswer - 
schiedenhaiten und akzeptiert Mehrheitsentscheide. Und vor an 
Idh spüre Eınsalz, Interesse am Geschehen mir den Tfodern und Wolfen. 
„ES ist nicht ment so wie Früher”, sagen wir Aelteren oft. 

Das stimmt. Aber es ist nicht schlechter als früher, nur anders. “Dem die 
Wolfe und Pfader , die führer leben auchin einer Welt, die anders ist als 
vor 0, 20 oder BO Jahren. Und wenn man Gelegenheit hat, hin und 
wieder dabei zu sein, spürt man, dass etwas aeht, dass zs durchaus 
en Junge gibt, die bereit and, sich zu engagieren. Und das freut 
mich. 


Mit kameradschaft lichen Grüssen 
| \ m 


T. Balsiger Pilu, Iupitersit. 55 | 104 
3045 Bern 


»B. # Ir UA °C findet statt. Am 4. Juni ın der Testhalle . 
*# Die Einladungen ji unseren Yerbstanass (Tobler "Besichtigung vom 
A2. Noverber) werden im Oktober verschickt. 


ZIVILSTANDSNACHRICHTEN » 
Wir gratulieren : 


“ Beltina und Christof Emi- Schmid (Yo Dixie ‚Tuareg (Sparta) 
melden uns die Geburt ihrer Tochter Sandra Bettina 
an 2.28 
und 
* Marianne und "Theo Leuenberger - Wyss ("Pfiff und 
“Puma , Maya freuen Sich überihren zweiten Sohn: 
David, geösten am 5.8.85 


Eben vernimmt die Redaktion vom Tod R. Dürigs Y- Tschoppi , der uns die 
Wolfshöhle im Schwy2erstürnheim mil einem Seiner Werke geschmück! hat. 
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Einweihung und Besichtigung des reno - N 
vierten Schwyzerstörnheims — 
In der Trühjahssnummer des Tlieka haben wir Euch über olen ZN 
Stand der Finanzaktion für die Heimrenovation mformier!. In der q 
Zwischenzeil haben die Spenden beinahe olen für dien +#eizungsein N 
bau, die Estrichsunierung Und Ausseniswlaton erfordehlichen Betrag von 
Fr. 450'000- erreicht; es fehlen noin rund 5D00Franken . 


Spenden auf PC konto 30-406 Kantonalbank 
von Bern 2.G Konto Ab 4M.080.0.76 sind 
weiterhin willkommen. 


Wir danken herzlich allen Spenderfinnen und Spenden aus dem Pfadfinder 
kreis Jür die grosszügige Unterstützung - Onne namhafte Beiträge oler Stac} 
Bern und verschiedener Tirmen häflen wir die Tinanzierung nich) erreicht. 


Nachdem die Bauarbeiten weitgehend abgeschlossen sind laden wir alle aktiven 
Wölfe und Ffader die Führerinnen und Ren die Eltern und. alle Prim Madfin- 
der herzlich ein, am 





























und der BESICHTIGUNG am a /8 in der Engenalde dla- 
bei zu sein. 
Für Speis und Trank ist gesorgt ‚ferner wird durch die Aktiven für den weiteren 


Betrieb (Dias, Shaws, Ausstellungen, etc )gesorgt. . 
ALSO: AUF BALD IM Zum Sue 
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Dieser Sommer land wieder ganz im Zeichen der Pfader -So-Las. 

Der 3.2ua verbrachte sein lager in Pkaffeien an der Sense. In einer kaum 
zu durchdringenden Wildnis hallen sie ihre Zelte aufgeschlagen . Die we- 
nigen , übriggebliebenen Zigeuner des 3.2uges meisierlen ober olieses 
indernis ohne Probleme und Jelllen ein gemütliches Zigeunerdlorf auf. 

In einer ganz anderen Gegend hauste der 8. 2ug. Inn zog 85 ins Wal- 
sertal im Graubünden, genauer gesag| nach Cumbels .Schon von weitem 
war der Lagerlurm sichlbar . In ihrem Sarasanı, mi) Seudalem Tisch ‚Sähl- 
de man sich Sehr wohl. 

Den 43.2ug Schliesslin „verschlug’ es nach Boudiry an den Fuss der 
„gorges de | Areuse " einer wunderschönen Schlucht. In ihrem Indianerdosf 
herrschte siets Ordnung (wie ich es selos! bei meinen Lagern nie erlebt 
habe ).Kein Wunder wenn die Führer m ihrem Zelt auf einem Perserier - 
pich wohnen! Auch sonsl sah das lager sehr würdig aus. 

Mit grossem Einsatz und Interesse haben die führer versucht, zwei 
Dochen lang ein interessantes Lager zu gestalten. Dies ist ihnen nach mei— 
ner Beurleilung überall voll und ganz gelungen. Wer weiss,wie viel Vor- 
bereilung es braucht, um Solch ein Sommerlager durchzuführen , dler 
weiss auch die Arbeit der Tührer zu schdlzen. 

Jeder Pfader, der nicht mil seinem Zug in das So-La zog, hat 
ganz sicher vierzehn erlebnisreiche Tage verpasst” Schade für ihn. 


Mil Pagruess DZ Meimberg 
TUARES 


Es wird gesagl, man solle immer dann aufhören, wenn es am Schönsten 
sei.Gähe dies auch für uns ‚könnten isir nach diiesen Tollen Sommerla - 

gern die Hände im Schoss falten. 

Was die Piader des 4. Zugs am Bielersee , dliie des 42,.2uas am Neuen - 

burgersee die des A4-Zugs am grossen see (Allantık... ) und die Baloo- 
Sambhour- Wölfe an der Sense errebl haben, waren So-Läs Von echter 
Tuareg- Qualität. 

Doch gerade Strahlende Gesichter sind fur uns der Ansporn zu weı- 
Jeren Taten. So der Corpstag in Herzwil.Auf die Sionee-wölfe wartet 


= — 


Sogar ein Tterbstlager ‚das sie im Jurg verbringen werden. 
Aber nicht nur die grossen Anlässe sind es, olie Pfader und Wölfe begeistern. 
Die samstäglichen Übungen mit Postenlauf und Schnitzeijagd bielen ihnen 
die Höglichkeiten auszutoben, spielerisch eu lemen und Freundschaften zu 
schliessen. 

In diesem Sinn wünsche ich allen viele bleibende Fradierlebnisse. 


= u s RBENSora R.Wiesmann. 
BALCG-SAKMBHUR | 
Um Dienstag den 2.m&, 
Sehr eechrtes PLA 


nomunen den wrı# dm Jo-Ha 


i If 
Später War er Uns weg daujen. Am nachsten Mar gen 


war fecht und Scherpa die Bel onung apgehol H. 
Viele liebe Grüse as dem Pfodi Lager euenegg. 


So-La AN.ZUg 


Nochere rassonle fahrt milemne acht ünglische 

Doppudeckerbus (natürlech uf dr lingge Strassesyle) 
Simer Öndlecn im Camp ir Necht vo Christchurch 
ocho. Mir heinis scho meh oder weniger positiv uf 
ds Zäutufsteue vorbereitet qna, Ober WO mir acho 
si,het üis e bösi Überaschig erwartet:&s si scho 


SI/b 
en ‚gas isch;a A N 


Nume die arme Rover hei no echli a ihrem Zöukli mÜüesse Chnorze.. 

Ds Bode heimer üs Onid ia näh.€s hei zwar geng es fins Löpf gualt , 
SO dass me Omu sicher nid gmerei net wies Qam Lügge geng roter u no 
röter worde isch - Aber geng no lieber die Bonner am Pügge aus wyssi Sch... 
sry, Bei! 

Dr Khniitag nei (fasch) au beschiers Überstange . Einzig dir Lest@ heimer ro 
schnäu as Spitau dis Roole muesse verflachte u sim FTuess es poar Fideli 
la inenähie . Settig Benandlige si dis Angiand e a: WOS Wweimer de no 
meh ? 












































Des Chrisicnurcher - Bahnhösl 
u AO En 


‚Das Glück dieser Erde lieg! auf dem Rücken dier Plede! 


Oder de übe o nid. Trotz dr Flugee vom Tranco heimer aber o das 
beschtens Überstange. Bim Golf spiee a das haut ce scho nid passiere. 
Wär gärn möcht Iehre Golf spiee bu sech dach bim Schwan mäude 
-& isch dr Beberne Galfspieler. 

Am Swissdoy het's Röscnti & la cuisine de Yipn aüh.Wo de M. Zug ads 
Campfire cho isch, herer Stimmig i die Sach bracht. Ds Fücruärch blibt 
sicher aune unvergässiech . 

Nores Närzlechs Merci a kes ‚dass dr Kür Üs gerg emeichbar isch gei ‚u Q 
Schnatz für si El Mridfehrss für Usni Lager - T- Shit, 





g0c9 Bye, Bye! Simbaw lea Häberli 
2'p ERS 
Zr: 5° N | fe 
vo " Weles Tramputier | 
isch de da scno ( 
useder vom Boum 
f 4 [? obegneit A n 
(Mir oder ohni | 
Chuepfiürtter...) U 
d(_) 
! 
il 
Nun noch „Der Brief aus Grünen: 


LIEBE TARGIS 1 FREUNDE DER ABTELUNG TUAREG ALS 
NEUER PFAPERSIUFENLEITER DER ABTEILUNG MÖCHTE ICH N 
TROTZ MEINER MOMENTANEN ÄBWESENHEIT WEGEN Mili- 8 
TÄRDIENST KURZ ETWAS VON MIR HÖREW LASSEN . ® 
IN MEINEM ÄMT HABE Ich Bis JETZT EINZIG UND ALLEIN i 
DAS A2-Zuas SO-LA BESUCHT, WELCHES Auf MICH EINEN 

GUTEN Eindruck MACHTE. Auch vom AA.ZuG HABE ICH, f3 
SIEHE OBEN, NUR (GUTES GEHORT , BEIDEN TÜHRREReAS I 
Ein B-R-A-V-D um M-E-R-C-I Für ven wi 
GELEISTETEN EinsÄaz | en : 
So, BIS zum I.Nov. BIN ıct Noch IM DIENST ‚ABER Va 


NACHHER LASSE ICH MICH WIEDER BLÜCKEN . er 


IT PFA - GRUSS o u. 
EUER \ ar 


K-HO SENDS SOMEHNG ?,_ ® 
(HR AUR So! FLERY ) 


- 1 Ä- 





SO-LA PICTURES (knipsed by Wisu + Bajarita ) 












„ Komm! die Sonne 
nicht selber so stecken F 
wir Sie mindestens 
ans Bret... 


de kulisse (Für Einaeveh- E 
M le:d Migros isch schuld) 


Indianerzelt- = 
Studien... 


Altbekannte , 
romantische 
Wallisser Brücken 


























i Wasserlempe- 
ralur A0-45 €... 


l osch Din: 
Kasse hut 
scho gmacht (ai 





SPARTA 


Dir stecken im gegenwärtigen Nomen} noch inmitten der Lager2eil: Im Sommer war 
der b. Zug Om Gold graben ‚Goldwaschen etc im Napfgebiet, genauer im Bramboden | 
einem Ort,wo sch normalerweise nut noch Jüchs und -tase gute Nacht sagen. 
Trotz der Abgeschieolenheit des Orles konnten aber Fussballfans am Sonntag ein Spr- 
zenspiel allereisien Ranges nischen Vötemn und Söhnen erleben, das hach einer 
halostündigen, harl umkampoften Verlängerung doch noch zugunsten der Junioren aus 
Ying: Pikanles Detail: -löhenunterschied 


Der T.Zug war in Salgesch|VS, wo die Zler langsam zum Begriff werolen. Jeden- 
alle hotlen sie die Chre,für das dorf die A.- Auqustfeier zu organisieren ‚die ein 
grosser Erfolg gewesen sein soll. Es wird gemunkelt, dass dem?.2ug etwas mehr 
Welterglüce beschienen war als dem b.2ug. 

Unsere Wolfe stecken zur 2eit gerade in den Starllöchern zum tela,das wie 
mir eine unserer WF's versichern hat, in Schönried stalfinden ‚und ein un - 
schlagbarer Erfolg wird, was ich keinen Yugenblick bezweifle. 

für den Corpstag Sind unsere ahnli unol Rudel bereils mit einem heuen Ge- 
heimmillel ausgerüstet. Ob es wohl geklappt hat? Denn bis zum Corpstag am 7./e. 
September bleibt dieses Mittelchen natürlich ungelestet. 


Wr können bei Sparta einen neuen Maderlührer begrüssen, allerdings handelt es 
sich eigentlich nur um einen alteingesessenen Spartaner: Nandu ‚jahrelang Ven- 
ner im 7.Zug ‚ dler nun als Führer dieses &ugs wirkt. Viel Glück und Treude bei 
Deiner Arbeit. 

Im b.2ua wurde ein vierles Tohnli Wiedereröffnet ‚dasT&hnli Unu (Noch ein Ge- 
heimfavor} mehr fur den Corpstag...) 

Einen Spartaner wollen wir noch erwähnen: Er war immer einer der aktınsten 
bei unseres Abteilung. Nun ist es um ihn sHllgeworden, man munkelt er sei olie 
ganze Zeil hinter den Büchern und lerne fleissig . a, er muss ein richtiger Bü - 
cherwurm geworden sein. Ana ‚die Hatur... Hoffentlich hat Unser Daumendirc- 
cken etwas yenützi! 

Zum Schluss möchte ich noch auf das Stellenangebst auf der nächsten 
Seite aufmerksam macheniumd allen schone Herbstferien vunschen 


Hit (Spartagruss 
(ir “4 Olivier Staub 
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&I-WF-TRAFE 
GRUPPENBILD BEL DENKMAL... 


So hat unser weites Zusummen - 
drefen nach dem Herbeitröpfeln : 
Erkennen, Namen ralsem be- 
nnen. »> 
(Dank einer Fassantin mit 
kichernder Kollegin konnten 
Sogar aille auf olieses „Touris- 
{enfoto” gebannt werden). 


Eine lustige Gesellschal ver- 
schob sich alsdann ins Hombijoux- 
cafe Rendezvous , wo bald noch 
Raschka dazustiess (auch von 
ihr gibt es 
hatürlich ein 
Bild!) 
Nun begann das Hervorkramen von alten Erinne- 
rungen, und bat hatte man herausgefunden, wer vor- 
und wer nachher wo gewälflet hat. Vm Dünemark- 
lagern mit WF's wurde erzählt ‚Sitien verglichen 
und -wie kann es andes sein -am WF- Hangel herum - 
studiert. Nach diesem Abend war es klar: Am nächsten WET sinol tor 
wieder dabei, wenn möglich in viel grösserer Zahl. Und vielleschi, vielleicht 
entsteht aus diesen Rendiez-vous-höcks später das eine oder andere 
Projelt. Wer kommt das nachste Na) auch? Neldet Euch doch bei Rio! 
Am VE, Oktober findet ab 28 leder am gleichen Ort, 
Im Rendez-vovs im Nonkijoux ein EX-WF-TRÄFF tal . 
Ich 








bin dabei ! 
Diesen 2etel bs A45.Oktober an Pio Brigitte Amman 
Steingrubenweg 95/3013 Spiegel schicken 
- 4- 


Dieser Bericht ist kein Wilz, obwohl es auch wwilzig Zugegangen ist: 


MOWGI-IRURS 


ZIEL: ® Grundidee dies Wölflens kennenlernen 
e Sich selber beobachten,kritisieren und verbessern lernen 
® Tragen und Probleme Jormulieren und mit anderen besprechen können. 
e Die Verantwortung als WF erkennen und sich selber die Trage be - 
antworlen können „will ich diese Aufgabe wirklich Übernehmen?” 
e jips für olas Organisieren der Übungen bekommen . 
« Spiele, Lieder, Rufe lernen 
* Einblick in die Administration gewinnen. 
e |deenaustausch 
Daraus ergibt sich folgender INHALT: j 
«Dschungelbuch - Administration ® „Die Ubung "edie Apotheke « Pfa 
allgemein » Beirachtungen über das Sandwich ie) A elues FE? 
» Wolfstechnik. » Gesetz und Versprechen nn. Bat 
* Ideensammlun gen + Spiele «Rufe -Liedeer «Gemeinsames pfaderi - 
sches Erlebnis. 
TEILNEHMER: Junge DES m A. Führerjahr, So früh als möglich . 
Der Moglikurs ist die Vorausseizung für die weiteren 
Kurse (Basis + Aufbaukurse) 
-Dieses Jahr besuchten Einige lOF's dien Hoglikurs aus 
ermingründen nach dem Basiskurs . Dadurch verlor der 
Moglikurs seinen ursprünglichen Sinn. 
-Von 7 Teilnehmern konnten nur 4 den Moglikurs vollständig 
besuchen, Tür die Zukunft gelten deshaib folgende 
BESTIMMUNGEN: 
e kein Basiskursbesuch ohne Hogiluns ( Moglikurse konnen im ®% oder 
ouch ausserhalb besucht werden). 
« Der Kurs muss vollständig besucht werden. 





Jeder ‚der bis hierher durchgelesen hat , erhält nun einen kurzen Einblich in die 
schwerwiegende diskussion 


PFA contra andere Beschäftigungen 
= Ir Ra da cheplis ufälschts u ei did eso stüsle wie der Thomas Naun. 


# Ma isch toi ne Sauna ‚da geisch Unger Ai chauti Duschi u bisch nar 
(older -rüusch! 


&Ds Dschungubuech isch ds Beschte für d’ Dltschstung ,i rede us Erfa hrig = 
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#lis mau ds Dschungubuech ‚da weisch meh über Indie, aus wedte im 


Geo ufpassisch. 
„ Gegenargumente " 


= Kaas , Umwältschutz 2! Chasch ja ou mit em Velo id Visco ! 
- Äbschalte chame im Sport ou ; 2um Bischpil Dim Elavierspile En 
= Ma isch scho quet,aber Het olach nid geng am Samschtig ;tüet mau 
om Frital 
= Wette, es gfallt mer nid ir Pfa! 
- Ner stelle de öppe es Toto ufe Chuchitisch, dasmer wusse 
birole usgsesch. 


® a 
+ dıe Quintessenz: 
# Cmu ad’ AHöcke ganı ging, i ha scho merkt, olass de.s:2 Mi 
wüescht seit, weni nid a -t6ck. chume ... 


Häbet's guet‘ Ds Wolßsstufeteam 
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Dee, Ya a DaENT0 
S.Karlen+ R. lDiesmann 
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